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ie Mundgesundheitsstudie V wurde in diesem Sommer präsentiert: Die Prävalenz von Karies und Parodontitis ist in fast 
allen Bevölkerungsgruppen rückläufig – Prävention funktioniert! Dennoch haben immer noch rund elf Millionen  

Deutsche eine Parodontitis, sie ist also immer noch eine ernst zu nehmende Volkskrankheit.
M it ihr sind zahlreiche weitere Erkran-

kungen assoziiert. Ein guter Grund, 

unsere Bemühungen in der Praxis zu 

verstärken. Früherkennung, regelmäßige zahn-

ärztliche Untersuchungen, eine risikoorientier-

te unterstützende Parodontaltherapie (UPT) 

und eine gute Motivation zur täglichen häus -

lichen Mundhygiene können die Erkrankung 

stoppen bzw. unter Kontrolle bringen.

Verständliche Auswertung
Mit dem Ziel, die Praxisteams bei ihrem Kampf 

gegen diese Volkskrankheit zu unterstützen, 

wurde in Zusammenarbeit mit der DGZMK, der 

DG PARO und verschiedenen Hochschulen mit 

dem Programm „ParoStatus.de“ ein System ent-

wickelt, das systematisch alle relevanten Befun-

de auf einem Befundblatt übersichtlich darstellt. 

Die Steuerung innerhalb des Systems folgt ei-

nem logischen Ablauf, so dass kein Parameter 

unbeabsichtigt ausgelassen werden kann. Ohne 

Assistenz können die o. g. Parameter in wenigen 

Minuten lückenlos erhoben werden.

Tipp: Geben Sie die mit der PA-Sonde ge-

messenen Befunde mit der kabellosen, desinfi-

zierbaren Tray-Tastatur, einer Fußsteuerung 

oder mit Headset per Sprachsteuerung ein. 

Dank eines Dialogsystems muss der Bildschirm 

nicht angeschaut werden. Man kann sich voll 

auf seinen Patienten konzentrieren. 

Klinische Parameter und individuelle Risiko-

faktoren bilden die Grundlage für die spezifi-

sche Einschätzung des Patienten mit anschlie-

ßender Therapie- und Behandlungsfestlegung. 

Neben den zahnbezogenen Faktoren (Furka -

tionsbeteiligung, iatrogene Faktoren, partielle 

Attachmentverluste etc.) und stellenbezoge-

nen Faktoren (ST, BOP, Suppuration, subgingi-

vale Flora etc.) sind auch die patientenbezoge-

nen Faktoren wichtig (Alter, Rauchverhalten, 

systemische und genetische Disposition, Medi-

kation etc.).

Individuelles Risiko
Aufgrund der Komplexität der Parodontitis mit 

ihren zahlreichen Einflüssen und dem ständigen 

Gegenspiel von Noxen und Immunantworten 

muss eine Bestimmung des individuellen Risikos 

umfassend sein und ausgewertet werden.

Das ParoStatus.de-System begleitet die sys-

tematische Prophylaxesitzung und PA-Thera-

pie Schritt für Schritt. Befunde können schnell 

dokumentiert und übersichtlich dargestellt 

werden. Nach abgeschlossener Befunderhe-

bung steht ein Patientenausdruck zur Verfü-

gung, aus dem sowohl das individuelle Erkran-

kungsrisiko als auch die empfohlene Recallfre-

quenz sowie die Mundhygieneempfehlungen 

hervorgehen – gerne auch mit Integration der 

speziellen Prophlyaxe-App von ParoStatus. 

Weitere Informationen unter 

www.ParoStatus.de
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Befunde können per Sprachsteuerung über ein Headset eingegeben werden.
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